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Medienmitteilung 
Sperrfrist: 17.11.2022, 8.30 Uhr 

 
15 Bildung und Wissenschaft 
Höhere Berufsbildung: Aktuelle Ausbildungssituation des Prüfungsjahrgangs 2020 
 

Positiver Effekt auf Gehalt und Karriere 1 Jahr nach HBB-
Abschluss bei mehr als jeder zweiten Person 
 
Die Verbesserung der Position auf dem Arbeitsmarkt sowie des Einkommens sind ausschlaggebend 
bei der Wahl einer höheren Berufsbildung (HBB). Ein Jahr nach Ausbildungsabschluss geben bereits 
mehr als die Hälfte der Absolventinnen und Absolventen an, die Ausbildung habe einen positiven 
Effekt auf ihr Gehalt und ihre Karrierechancen. Etwa 40% der höheren Berufsbildungen werden von 
den Arbeitgebern unterstützt. So haben diese im Durchschnitt einen Viertel der Kosten für Kurse, 
Prüfung und Material übernommen. Das zeigen die Ergebnisse der Erhebung zur höheren 
Berufsbildung des Prüfungsjahrgangs 2020 des Bundesamtes für Statistik (BFS). 
 
Die höhere Berufsbildung ermöglicht Personen mit Berufsausbildung den Abschluss einer 
Ausbildung auf Niveau Tertiärstufe. Die höhere Berufsbildung zählt jährlich rund 30 000 
Kandidatinnen und Kandidaten und bietet eine breite Palette an Ausbildungen an. Sie umfasst die 
eidgenössischen Prüfungen (Berufsprüfung, höhere Fachprüfung) und die höheren Fachschulen 
(HF).  
 
Die Bildungsgänge der höheren Fachschulen (HF) bereiten auf eine Fachkarriere oder eine Stelle im 
mittleren Kader vor. Berufsprüfungen führen zu einem eidgenössischen Fachausweis (EF) und 
richten sich an Berufsleute, die ihre fachlichen Kenntnisse gezielt vertiefen möchten. Höhere 
Fachprüfungen führen zu einem eidgenössischen Diplom (ED) und richten sich an Personen, die eine 
leitende Funktion übernehmen, ein Unternehmen führen oder einer selbstständigen Tätigkeit 
nachgehen möchten. 
 
Die höhere Berufsbildung als Karrieresprungbrett 
 
Neben einem grundsätzlichen Interesse am Bildungsinhalt sind die Gründe dafür, eine höhere 
Berufsbildung anzutreten, für drei Viertel der Befragten die Verbesserung der Karrierechancen, dicht 
gefolgt vom Ziel, ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. Gut zwei Drittel der 
Absolventinnen und Absolventen geben zudem an, dass sie mit der Ausbildung ihr Einkommen 
verbessern wollten. Ein Viertel wählte die Ausbildung, um sich auf ein anderes Tätigkeitsfeld 
vorzubereiten.  
 
Insbesondere Personen, die ein eidgenössisches Diplom anstreben, nutzen die höhere Berufsbildung 
als Vorbereitung für eine spätere Selbstständigkeit (20%). Bereits ein Jahr nach Abschluss 
profitieren die Absolventinnen und Absolventen einer höheren Berufsbildung: Die Absolventinnen und 
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Absolventen der HF geben mit 60% an, die Ausbildung habe einen positiven Effekt auf ihr Gehalt, 50% 
beurteilen ihre Chancen, Karriere zu machen, als deutlich verbessert.  
 
Der überwiegende Teil der Kandidatinnen und Kandidaten wird vom Arbeitgeber unterstützt 
 
Von den möglichen Unterstützungsformen durch den Arbeitgeber profitierten die 
Abschlusskandidatinnen und -kandidaten am häufigsten von einer finanziellen Unterstützung (HF: 
31%; EF: 41%; ED: 48%). Daneben gewährten manche Arbeitgeber die Möglichkeit, die Arbeitszeit 
während der Ausbildung flexibel zu gestalten oder zusätzliche Urlaubstage zu beziehen. Gar keine 
Unterstützung erhielten 31% aller Kandidatinnen und Kandidaten für einen EF, beim ED gingen 23% 
leer aus. Von den Kandidatinnen und Kandidaten der höheren Fachschule wurde beinahe die Hälfte 
nicht unterstützt (46%). 
 
Falls gewährt, deckt Arbeitgeberbeteiligung die Hälfte bis zwei Drittel der Kosten 
 
Die durchschnittlichen Kosten für Kurse, Material und die Abschlussprüfung lagen 2020 für die 
Ausbildung an einer höheren Fachschule (HF) bei 13 600 Franken. Ein eidgenössischer Fachausweis 
(EF) kostete im Durchschnitt 15 000 Franken, ein eidgenössisches Diplom 19 700 Franken. 
31% der Kandidatinnen und Kandidaten für ein HF Diplom wurden bei ihrer Ausbildung vom 
Arbeitgeber finanziell unterstützt. Etwas höher war der Anteil bei den Kandidatinnen und Kandidaten 
an eidgenössischen Prüfungen (EF: 41%; ED: 48%). Erhielten die Kandidatinnen und Kandidaten 
finanzielle Unterstützung durch den Arbeitgeber, trug dieser zwischen zwei Dritteln und etwas mehr 
als der Hälfte der Ausbildungskosten (HF: 66%; EF: 55%; ED: 56%), der Rest wurde in der Regel durch 
die Kandidatinnen und Kandidaten selber und durch Bundesbeiträge finanziert.  
 
Bundesbeiträge decken 40% der Ausbildungskosten 
 
Gut drei Viertel der Kandidatinnen und -Kandidaten des Abschlussjahrgangs 2020 für eine 
eidgenössische Prüfung erhielten Bundesbeiträge für die Finanzierung von Vorbereitungskursen. 
Damit konnten sie rund 40% ihrer Ausbildungskosten abdecken. Erhielten die Kandidatinnen und 
Kandidaten sowohl Bundesbeiträge als auch Arbeitgeberunterstützung, so reduzierte sich ihr Anteil 
an den Kosten der Ausbildung von 85% (ohne Arbeitgeberunterstützung und Erhalt von 
Bundesbeiträgen) auf etwa 15%. 
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Definitionen 
 
Grundgesamtheit, Erhebungszeitraum und Antwortquote der eHBB 
Die Erhebung zur höheren Berufsbildung (eHBB) liefert Informationen zur Ausbildungs- und 
Erwerbssituation der Kandidatinnen und Kandidaten eines Prüfungsjahrgangs der höheren 
Berufsbildung. Es handelt sich um eine Vollerhebung im Paneldesign, welche die Kandidatinnen und 
Kandidaten ein und fünf Jahre nach Ihrem Abschluss via online-Fragebogen befragt. In der 
Erstbefragung werden auch die Personen miteinbezogen, die die Prüfung nicht bestanden haben. Die 
Erhebung zur höheren Berufsbildung (eHBB) wurde erstmals 2017 durchgeführt und findet alle zwei 
Jahre statt. 2019 wurde sie zum zweiten Mal durchgeführt. Von den 31 436 kontaktierten Personen 
haben 16 246 an der Befragung teilgenommen.  
 
Höhere Berufsbildung 
Die höhere Berufsbildung umfasst die eidgenössischen Prüfungen (Berufsprüfung und höhere 
Fachprüfung) und die Bildungsgänge an höheren Fachschulen. Sie dient der beruflichen 
Weiterentwicklung. Je nach Ausbildung kann eine berufliche Spezialisierung oder eine 
Neuqualifikation angestrebt werden. 
 
Ausbildungskosten 
Von den Befragten angegebener finanzieller Aufwand für Kurse, Abschlussprüfung und 
Materialkosten für die Ausbildung. Bei den Kosten handelt es sich um die direkten Kosten der 
Befragten für die Ausbildung. Nicht mit einbezogen werden Kosten der öffentlichen Hand wie zum 
Beispiel kantonale Subventionen für ein Diplom der höheren Fachschulen. 
Folgende Beobachtungen wurden aus den Berechnungen für die Ausbildungskosten und deren 
Finanzierung ausgeschlossen:  
- Prüfungskandidat/innen, die keine Vorbereitungskurse besucht haben 
- Prüfungskandidat/innen mit unplausiblen Angaben zu den Ausbildungskosten und zur Finanzierung 
- Die Ausbildungen «Polizist/in EF», «Berufsfeuerwehrmann/-frau EF» sowie «Verkehrspilot/in HF», 
weil sie extreme Werte aufwiesen 
- Extremwerte, die den Mittelwert der Bildungsfelder stark beeinflusse 
 
 
 
Auskunft 
Ute Zweers, BFS, Sektion Bildungssystem, Tel.: +41 58 463 63 05, E-Mail: ute.zweers@bfs.admin.ch 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Informationen und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2022-0022 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert 
und sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 

mailto:ute.zweers@bfs.admin.ch
mailto:media@bfs.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/news/de/2022-0022
https://www.statistik-zaehlt.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
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Anteil Kandidat/innen mit Bezug von Bundesbeiträgen
nach Bildungsfeld und Abschlussart
Prüfungsjahrgang 2020 G1

Eidg. Fachausweis (EF)

Total

Pädagogik
Geisteswissenschaften, Künste

und Sozialwissenschaften
Informatik und

Kommunikationstechnologie
Verarbeitendes Gewerbe und

Bergbau
Architektur und Baugewerbe

Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Tiermedizin

Sozialwesen

Persönliche Dienstleistungen

Sicherheitsdienstleistungen

Verkehrsdienstleistungen
Rechnungswesen, Marketing und

Sekretariatsarbeit
Finanz-, Bank- und

Versicherungswesen
Management und Verwaltung

Gross- und Einzelhandel
Verfahrenstechnik und

Umweltschutztechnologien*
Elektrizität und Maschinenbau

Gesundheit, ohne Humanmedizin
und Pflegepersonal

Pflegepersonal

Eidg. Diplom (ED)

Total

Pädagogik*
Geisteswissenschaften, Künste

und Sozialwissenschaften
Informatik und

Kommunikationstechnologie
Verarbeitendes Gewerbe und

Bergbau*
Architektur und Baugewerbe

Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Tiermedizin

Sozialwesen*

Persönliche Dienstleistungen

Sicherheitsdienstleistungen

Verkehrsdienstleistungen
Rechnungswesen, Marketing und

Sekretariatsarbeit
Finanz-, Bank- und

Versicherungswesen
Management und Verwaltung

Gross- und Einzelhandel
Verfahrenstechnik und

Umweltschutztechnologien*
Elektrizität und Maschinenbau

Gesundheit, ohne Humanmedizin
und Pflegepersonal

Vertrauensintervall (95%)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

76,1

64,7

86,3

88,9

79,2

71,2

54,1

64,6

69,4

22,8

70,6

79,1

74,9

85,4

86,7

72,8

71,1

48,9

79,5

78,3

85,4

79,1

81,8

87,1

30,8

85,5

86,7

84,3

90,8

90,4

82,7

26,8

* Zellhäufigkeit< 25

Quelle: BFS– eHBB 2021 © BFS 2022
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Durchschnittliche Finanzierungsanteile ohne und mit
Erhalt Bundesbeiträge nach Abschlussart
Prüfungsjahrgang 2020 G2

ohne Erhalt Bundesbeiträge

Eidg. Fachausweis (EF)

Total
keine finanzielle

Arbeitgeberunterstützung
mit finanzieller

Arbeitgeberunterstützung
Eidg. Diplom (ED)

Total
keine finanzielle

Arbeitgeberunterstützung
mit finanzieller

Arbeitgeberunterstützung

mit Erhalt Bundesbeiträge

Eidg. Fachausweis (EF)

Total
keine finanzielle

Arbeitgeberunterstützung
mit finanzieller

Arbeitgeberunterstützung
Eidg. Diplom (ED)

Total
keine finanzielle

Arbeitgeberunterstützung
mit finanzieller

Arbeitgeberunterstützung

Anteil Eigenfinanzierung Anteil Arbeitgeberbeitrag Anteil Bundesbeiträge 
EF/ED Anteil Familienbeiträge Andere Finanzierungsquellen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

49,2 42,7

85,3 10,4

14,7 83,3

51,7 42,1

90,2

14,0 83,3

39,5 15,9 40,1

53,5 40,3

15,7 42,8 39,6

37,4 21,9 38,0

57,5 38,5

13,2 48,4 37,3

Quelle: BFS – eHBB 2021 © BFS 2022
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Arten der Unterstützung durch den Arbeitgeber
nach Abschlussart
Prüfungsjahrgang 2020 G3

Diplom höhere Fachschule (HF)

finanzielle Unterstützung

bezahlter Urlaub
Reduktion der Arbeitszeit bei 
gleichbleibendem Lohn
Reduktion der Arbeitszeit bei 
gleichzeitiger Reduktion des Lohns
flexible Arbeitszeiten

etwas anderes
keine Unterstützung vom 
Arbeitgeber

Eidg. Fachausweis (EF)

finanzielle Unterstützung

bezahlter Urlaub
Reduktion der Arbeitszeit bei 
gleichbleibendem Lohn
Reduktion der Arbeitszeit bei 
gleichzeitiger Reduktion des Lohns
flexible Arbeitszeiten

etwas anderes
keine Unterstützung vom 
Arbeitgeber

Eidg. Diplom (ED)

finanzielle Unterstützung

bezahlter Urlaub
Reduktion der Arbeitszeit bei 
gleichbleibendem Lohn
Reduktion der Arbeitszeit bei 
gleichzeitiger Reduktion des Lohns
flexible Arbeitszeiten

etwas anderes
keine Unterstützung vom 
Arbeitgeber

31%

8,5%

5,9%

7,3%

18,5%

8,3%

46,2%

40,9%

18,9%

9,4%

6,9%

22,6%

7,5%

31,2%

47,5%

30,6%

11,8%

4,4%

31,4%

6,7%

22,8%

Quelle: BFS – eHBB 2021 © BFS 2022
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Interesse am Bildungsinhalt

Verbesserung der Karrierechancen

Höhere Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Verbesserung des Einkommens
Bessere Qualifikation für die

gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit
Vorbereitung auf ein anderes

Tätigkeitsfeld
Gesundheitliche Probleme

Vorbereitung der Selbstständigkeit

Empfehlung des Arbeitgebers

Anordnung des Arbeitgebers

IV/RAV

Voraussetzung

Aus anderen Gründen

0% 50% 100%

87,1

75,9

69,6

74,6

46,9

31,6

2,3

10,7

8,1

1,4

0,7

1,8

6,5

Interesse am Bildungsinhalt

Verbesserung der Karrierechancen

Höhere Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Verbesserung des Einkommens
Bessere Qualifikation für die

gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit
Vorbereitung auf ein anderes

Tätigkeitsfeld
Gesundheitliche Probleme

Vorbereitung der Selbstständigkeit

Empfehlung des Arbeitgebers

Anordnung des Arbeitgebers

IV/RAV

Voraussetzung

Aus anderen Gründen

0% 50% 100%

82,8

74,6

65,5

63,9

57,3

25,5

2,9

11,7

16,0

6,5

0,8

4,5

6,7

Interesse am Bildungsinhalt

Verbesserung der Karrierechancen

Höhere Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Verbesserung des Einkommens
Bessere Qualifikation für die

gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit
Vorbereitung auf ein anderes

Tätigkeitsfeld
Gesundheitliche Probleme

Vorbereitung der Selbstständigkeit

Empfehlung des Arbeitgebers

Anordnung des Arbeitgebers

IV/RAV

Voraussetzung

Aus anderen Gründen

0% 50% 100%

85,6

78,0

69,0

66,7

63,6

22,8

1,6

16,7

14,8

7,2

0,2

5,7

6,1

Höhere Fachschule (HF) Eidg. Fachausweis (EF) Eidg. Diplom (ED)

Vertrauensintervall (95%)

© BFS 2022Quelle: BFS – eHBB 2021

Gründe für den Ausbildungsentscheid nach Abschlussart
Mehrfachantworten möglich, Prüfungsjahrgang 2020 G4
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Diplom Höhere Fachschule (HF)

Lohnerhöhung

Mehr Einfluss im Betrieb
Übernahme von Führungsfunktionen

im Betrieb
Ausweitung der Verantwortlichkeiten

Anspruchsvollere berufliche Aufgaben

Bessere persönliche Vernetzung
Hat das Finden einer neuen Stelle

vereinfacht
Bessere Karrierechancen

Höheres Prestige

Keine Auswirkungen

Eidg. Fachausweis (EF)

Lohnerhöhung

Mehr Einfluss im Betrieb
Übernahme von Führungsfunktionen

im Betrieb
Ausweitung der Verantwortlichkeiten

Anspruchsvollere berufliche Aufgaben

Bessere persönliche Vernetzung
Hat das Finden einer neuen Stelle

vereinfacht
Bessere Karrierechancen

Höheres Prestige

Keine Auswirkungen

Eidg. Diplom (ED)

Lohnerhöhung

Mehr Einfluss im Betrieb
Übernahme von Führungsfunktionen

im Betrieb
Ausweitung der Verantwortlichkeiten

Anspruchsvollere berufliche Aufgaben

Bessere persönliche Vernetzung
Hat das Finden einer neuen Stelle

vereinfacht
Bessere Karrierechancen

Höheres Prestige

Keine Auswirkungen

63,0

37,4

24,5

56,3

54,3

31,3

31,9

46,6

18,8

11,0

50,7

31,9

23,4

44,0

39,3

31,1

20,8

36,6

18,2

16,9

58,6

44,4

37,0

53,9

48,2

41,6

25,4

48,7

39,2

10,9

43,3

31,2

24,7

45,1

46,1

24,5

25,0

44,4

15,5

25,2

32,1

23,9

17,2

32,7

30,1

23,7

17,8

25,6

11,4

32,6

38,8

28,6

23,3

37,3

35,2

31,8

18,6

31,8

23,0

26,9

Nicht bestanden Bestanden

Auswirkungen der Ausbildungen auf die Erwerbstätikeit
nach Abschlussart und Prüfungsergebnis

G5Mehrfachantworten möglich, Prüfungsjahrgang 2020

Vertrauensintervall (95%)

© BFS 2022Quelle: BFS – eHBB 2021


